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- ^ Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
» 517. . ^ l » 2l)y6.

(5) Vo« dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmtt l'ekannt q macht:
G-5 sey üdcr das Gesuch d.s M.n'imillHN Z u i n , B.sih^rs ocs Hausts Nro. 3U am alten
Mackt zn Laibach, m die AuSfcrtlqunq der Amorusatwnse5icte rückücbtlicv der, von»
kucaz un) desscn sz^ewirthinn Mar ia Dobniker, an den «Hcistüch'.'n, Michael Groschel,
am 20. Februar 175)2 udcr 4ao st. ausgestellten, auf das odgeeacht,! vauö unterm 20.
März 1764 int,^dulilten Carta dianca, gewilliqet worden, sts ^l.den demnach 'üs jene,
welcke iluf ^edavte C^rta dianca, aus U'as immcr für einem Ncchtä^runde, Ansprüche
Machen za können vermeinen, sclde binnen der gcschllchcn ^r i f t von^ein.m Iad r^ , ŝ chz
Wxhen und drey '^aqcn vor discm k. k. S tad t - un5 Lanerccktc sogew^ anzumelden
und anhängig zu machen, als un Nior iqcn, auf weiteres Anlangen des heutigen H l l t ' t c l '
l c rs , die oogcdacdte (Harte dianca nuw Verlauf dieser g<sctzllchen Frist fur gnodt t t ,
k ra f t 'und wirkungslos erklärt werben wird. ., .

Von dem t. t. Sdldt« und Lan5rei)te in K r ' i n . 3albaa) den,25. Apr i l ,622.

"-> 5^g "" ' ^ (5) , ^ ^ » ä Nr. R'756.
,i5l>n dem k. k. Stadt- und Landrechte in ffrain wird bicrmtt bekannt gcma : . ^

werde gleichzeitig der, unterm »g. M r z l ä i y über da3 Berlatzvermögen des, am iE.
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Jänner i6o5 verstorbenen Gregor Iaketitsch, gewesenen Localcaplans zu Preloka, im Be-
zirke Krupp, eröffnete EoncurS für aufgehoben erklärt.

Laibach am 9. April »822.
Z. 5ia. (2) " acl Nro. i«25.

Bon dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gcrickte, auf Ansuchen des Dr. Lucas Ruß wider Ignaz Barraga, wcgcn von
öooo ft. rückständigen 5pto. Interefseu pr. 633 ft. i3kr . , und 5oo f l . , dann Rechtskosten
c. 5. c., in die öffentliche Versteigerung des, dem Excquirccn gehörigen, auf 3<)655 ft.
^9 kr. geschätzten Guts Wildencgg gewilliget, und hierzu drey Termine, und zwar der
erste auf den 24. I u n y , der zweyte auf den 26. August und der dritte auf den 2Ü, Oct.
l . I . , jedes Mahl um 9 Uhr Vormittags, vor diesem k. k. ^ t a d t - und Landrcchte mit
dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realität weder bey der ersten noch zwey-
ten Feilbiethungstagsatzung um den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, sclbe bey der dritten auch unter der Schätzung bmdan gegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey siebt, die dicßfälUgen Licit.Bedingnisse wie auch
die Schätzung in der dießlandrecktlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bey dem Erecutionsfübrer Dr . Lucas Ruß , einzusehen uns Abschriften davon zu
beheben. Laibach am 9. April 1822.

Z . 52a. Nr . 22,4.
(3) Von dem k». k. Stadt» und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des Herrn Benjamin Grafen v. Lichtenbcrg, als erklärten Erben, zur Er«
forschung der Schuldenlast nah der, nn Monathe Jänner iL i3 verstorbenen Frau Ne-
pomucena Gräfinn 0. Lichtenbcrg , geborne Gräfinn v. Petacci, dle Tagsatzung auf den
17. I uny 1L22, Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt - und Landrcchte bestimmt
worden, bey welcher aNe jene, welche an diesen Verlaß, aus was immer für einem
Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgei-
tend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst zuzuschrei«
ben haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach den 26. April 1822.

H . 52 i . Nr . 2226.
. (3) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen der Maria Schusterschitsck, als erklärten Erbinn, zur Erforschung der Schul-
denlast nack dem, am ». März d. I . aNhier verstorbenen Michael Schusterschitsch, Hand»
lungs- Subjecten, die Tagsahung auf den 17. Iuny d. I . , Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem t. k. Stadt» und Landrechte bestimmt worden, bey welcher aNe jene, wel«
che an diesen Vcrlaß, aus waö immer für einem Rechtsarunde, Ansprüche zu stellen vcr«
meinen, solche soqenZiß anmelden und rechtsgelteno darthun sollen, lvidrigens sie die I o l -
gen des §. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben «erden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach den 26. April 1822.

Z . 522. - (3) <-, Nro. 227a.
Von dem k.k. Stadt« und Landrechte »n Krau: wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Dr . Anton Lindner, Eurators der minderjährigen Bomimk und Joseph
Nitschmann, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der, am ,5.
May »617 verstorbenen, Elisabeth Nitschmann, die Tagsatzun^auf den 17. Iuny l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. t. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey
welcher aNe jene, welche an diesen Verlaß, aus was immer für einem Rechtsgrunde,
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
lvidrigenS sie die Folgen dci §. 6»4 b. G. B . sich selbst zuzuschleiben haben werden.

Non dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain. Laibach den 3o. Rpril iL22.



Vermischte Verlautbarungen.
2 ' ^ ' . ' - E o n v o c a t i o n K E d i c t . Nro.öyF.
<2) Von dem Bezirfsgerichte Wipbach haben alle jene, welche an die Verlaffen'sNaft

des, am 2) . September »«17 in Nro. 66 zu Wipbach verstorbenen, Barthelmä i.^urin
entweder als Erben oder als Gläubiger, und überhaupt aus was immer für einem Rechts«
gründe cmen Anspruch zu machen gedenken, zur Anmeldung desselben den 18. M a y
d. F., Vormtttags um 9 Uhr persönlich oder durch einen BevoNmächtiqten zu e,sä>cincn,
wldrlgcns nich Vcrlauf d,eser Zcit die Abhandlung und Einantwortung dicscrVrlass n.
schaft an dcn,enlg?n, welcher sich hierzu rechtlich wird ausgewiesen hadcn, ohne weiterö
erfolgen wird. Bezirksgericht Wipbach am 2n. Avr i l 1L32.

^ / ? ^ ' > n - « - , F c i l b i e t h u n g s . E d i c t . Nro. 8^5.
(2) Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird biermit öffentlich kund gemacht: Es sey

ubcr freywlMgeS Anlangen des Hrn. Johann Nep. Dollenz, aus Wipbach, als bevoll-
des Herrn Franz Baschutti, k. k. Grenadier« hauvtm.nin, cie

M " ucvc ^cUdlcthung ^ ' diesem Lchtcrn eigenthümlich gehörigen, in der Gemeinde
I . ^ 7 . ^ ^ s " " ^ " " ^ " l f L ^ f t . M M . geschätzten Rcal i tätcn, als: das l^aus zu
L2t. Aelch (Zonsc. Nro. 59 mit A n . und Zugehör, cw Viehstall Ack^r na Dobradi,
Ack.r und UdleSgrund pred Mlakami , Wiese per svctim Urbani, Wcingärtcn Paßirepp
und Kunauza, Genrüpp Mersclza, und 5 gcstrüppteGemein-Antheile, g gcn 6jährige
Zalülungsftlstcn aus freuer Hand bewilliget, und hierzu der 5o. Mcn> d. I . , von ^rül> 9
bis 12 Uhr. im Orte S t . Veith bestimmt worden; wozu die Kauklustiacn m erscheinen
hiermit unter dem Beysahe eingeladen werden, daß die Vcrkauföbedingnisse Hieramts
täglich emgcs hcn werden können.

Bezirksgericht Wipbach am 25. Apri l 1822.

3- bZg F e i l°ble t b u n g s - ss d i c t . Nro. 866.
(2) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen oes Anton Fortan, von Lositze, Kämmerer der Kirckc l>t. I I / i ninmi et 5t. I'i-i-
n'tnU8, dann des Ant. Andlovitz, von Poretsche, Kämmerer der Kirche 8t. (̂ o8mt>t» «t Vo^
n^iani, wegen schuldigen ,4« ft. 5o kr. c. 5. c., die öffentliche Feilbicthung der, dem Blasch
von Franz Fabtsämsch zu Oveckouza gehörigen, bey S t . Veith belcgcnen, auf iHo f l . M .
M . gcschähten, der Herrschaft Wipbach dienstbaren bcrgrcchtliä'cn/dann Übcrlandsgrün,
^x Vcrtb na Gmamzi, Weingarten, nun Odniß, per Svct i Troj iz i , Weingarten, nun
j^dmß, Orechova Draga, und Weingarten, Globotinza genannt, im Wege der Erccution
vcwmlgct worden.
,,. ^ ^ " " " ^ " i " drey Feilbicthungstermine, und zwar für den ersten der 14. ^unu
fur den zweyten der , 5 . I u l y und für den dritten der 16. August, d. I . , jedes M a b l
von Hruh 9 bis ^2 Uhr , im Orte Orcchouza unter dem Anhange des 326. §. a. G. O. bc.
stmnnt worden, so werden hierzu die Kauflustigen so als die'intabulirten Gläubiger zu
erscheinen mit dem Bcvsahe eingeladen, daß die dicßfälligcn Vert'aufsbedingnisse täglich
zu den gewodnUcken Amtsstunden Hieramts eingesehen werden könn.n.

Bezirksgericht Wipdach am 25. Apri l 1622.

Z . 540. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . (2)
Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es sey über

Ansuchen des Hrn. Johann Nep. Dollenz, von Wipbach, alS Vormund des minderjäh-
rigen S i m . R^pnit'schen Universalerben Ios. Rupnit aus S t . V c i t h , wcgcn schuldigen
35o st. c. 5. c., die öffentliche Fellbiethung des, dem Anton Fabtschitsch zu Orcchouza ge«
hörigen, und auf 290ft. M M . geschätzten Hauses mi t An» ündZuaehör,Consc.Nr. »3,

* 2
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s» als em'iZer unbedeutenden Mobilar. Effecten, im Wege bet Gxecutisn bcwissiget we^
den.

Da nun hierzu drey Feilbicthungstermine, und zwar für den ersten der 14. I r n y ,
für den zweyten der i5. I u l y und für den dritten der 16. August d. I . , jedes Mahl vo»
^rüh 9 bis 12 Uhr, im Orte Oreckoma unter dem Anhange des 526. §. a. G. O. be-
stimmt worden, so werden hierzu die Aauflustiaen zu ersclxinon mit dem Beysahe cinge»-
laden, daß die dicßfäNrgcn Verkcn'.fsbcdingnisse hieramts täglich zu den gewöhnliche»
Amtsstundcn eingesehen werden lcnnen.

Bezirksgericht Wipbach am 25. April 1822.
Z. 54». O d i c t. (2)

Von dem Bezirl'sgerichte Wipbach wird hiermit ösfcntliä) kund gemacht: Vs sey
bber Ansuchen des Joseph Vouk, von Ersi l l , wegen ihm schuldigen 217 ft. 5 kr. c. 5. c.,
die öffentliche Feildicthung der, dem Joseph von Simon Kobou, in Erscll gehörigen,
und auf 21a fi. ^ ) i M . gcschähtcn Realitäten, als Weingarten Oßrede?, und Wicse Po-
ludenza u Mlakack ta mala genannt, im Wcge der Execution bewilliget worden.

Da nun bierzu drcy Iciloictdungsterminc, und zwar für den ersten der ,4. I u n y ,
für den zweyten der »5. I u l y und fur den dritten der 16. August d. I . , jedes Mahl von
Früh 9 dis 12 Uhr, im Orte Erscss unter dem Anhange des 626. §. a. G. O. bestimmt
worden, so werden hicrzn die Kauftustiqcn so als die intadulirien Gläubiger zu erschei«
nen mit dem Bcosihe eingeladen, oasi die dießfälligcn Verkaufsbedingnisse täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden emgeschen werden tonnen.

Bezirksgericht Wipdach am n . März 1L22.

Z7^55i'.' ^V^i^"t^ (2) """
Von dem Bezirksgerickte der Herrschaft Sonntag wird l>!<'rmit bekannt gemacht:

Es sey auf Anlanqen dcs Herrn Mart in Novak, v^n Brun^crf, in die össentllcke Ver-
steigerung der, dcm Jacob Modift zu 5 o m i M gehörigen, der Herrschaft Sonnegg ein-
dienenden, auf5aa ft. gerichtliä) geschätzten ij2 Kauftcchtsbube, s^mmt Wohn. u. Wi r th ,
schaftsgebäuden, wegen schuldigen 52 ft. 3» t r . , gewilliget und zur Vornakme dcrsclben
der iste Termin auf den 5. I u n y , der 2te auf den 5. I u l o und der dritte auf den 7.
August 1822, mit dcm Anhange dcstimmt worden, dasi> wcAN diese Realität be^ der er«
stcn und zweoten Versteigerung um dcn Sckätzungscrcrth pr. 3oa ft. nicht an Mann
zebraä)t werden könnte, selbe bey der dritten auch untcr dcm Schähungswelthc hindan
gegeben würde.

Kauftustige werden an dicsen Tagen im Orte der Realität zu erscheinen eingeladen,
«llwo ihnen sodann auch dic di^sifälUqcn Licit^tionSbedintzmssc beka»nt gegeben werden.

, Bezirksgericht Herrschaft Sonnegq om 1. May 1822.
« ^ ^ _ ^ « « . ^ " ^ ^ ) " ^ ^ " " " " ^ Nr. 57y.

Von dem Bez. Gerichte Kaltenbrun uno Thu?n zu Laibach wird fund gema bt : E i
sey auf Ansuchen des Ie:ny Macler, Simon Cckustertschitsch und Joseph Krlsloy ln
die öffentliche Feilblechung l?er, dem Anton Rubcsä nig gehörig?«, dem MaHl<nat>.'^iil',-ch
sud Urb. Nro. 5 H zins.aren Wi»s< g.wl'^lg^t, und zur Vornahme dcrs>.lben oie T^q-
sahung auf den 25. May 5. I . , ^cdmlttaqs u m ^ Ul-r, im Orle der ebbenanncrn ^>cse
angeordnet word.n, die N^uftustl^en unt die istadulirtcn Gläubiger werden mir c?e,n Hco-
saße dazu vorgeladen, oaß d,e ^iciralil n i . H^-ingnissc ln dieser ÄenaitS.an^ey emgcfcht»
werden können. Laib^ck am 4. Mai) 1Ü22.

Z . 552. (5 d i c t. (2)
Das Bczirfsg^lcht Scl'n^bera m cht b^annt: Gs habe der Mathias M.llauz, von

Großberq, »»l» ^r3«l.<'n>2fo li,»l^ei-..o,, w,i cr die Hlüi> r Ivh-n. . un ^..ccb 'K^üni.nn,
auch vstt Großbcrg, cme Kla^e aufZa^lul g oec,, am Hc i ra l ^u i e j.ulcü ^eU'cö ^ " '



".« noH säuldigt«, 9«f i . l-h fr . , ^mmt^p ro . Zinsen seit l . December ' ? 2 l , und 5 - .
""^kossen^'berreicht, w.rübcr die Taysahung auf dcn 27. ^.uly l.3<, vm 9 Uhr Nnch,
!. s n ' ^ n > , . . ^ ^ " " Ä 5 " " ' n ist. t a nun der mitqel!c'ftc Jacob 3,cfn^.-n ob.
^ ^ . < . « ^ ^ 'st, wird ibm dieser qegcn ihn nbcbene
5 . > H / ^ ^ s ^ > ^ " ^ ' s mit î cm Ant ange lelcnnt ,a.m.ä)t" daß cr dly dcr
«^dackten Tags hung fo,qcwly cntwedcr pcrsönlick cdcc turs) qcböriq Bcvcl'mä'c! tiqte
erWlne , .̂'s sonst das Verfahren mit scincm i lm zum ^ . ^ w . al.5c.m5 aufqsftcNt"
Bertrclcr,3)nchcclVmha, von Großbcr.a, ,qcsä)lossen und cr, Iocod Rosmorn, sichd^

lep, woiu die Ma.7rcr,r!cU ^Vcrwal terswchnung m dieherlAaftliä,. 3.r,tamtscanz.
Maurcrmaterialien ^ . ' ' ' ' ' ' 3 ^ ' . 9 kr.
Stcinmrftarbeit . . ' ' » , « » c,f) . bu -
Schlosscrarbcit . . ! 3« ^ »2 .
Scinniedarbcit . . . . ' ' ' - «do . 24 .
Anstrcichcrarbcit . . . . ' ' ' ' ' ^ ' 77 "

' » » » » 4 " »
zusammen . 7" ^ 7 ? l " ^ ' ^ 7 ' > — '

« r c h ^ ' H ^ t A ^ g ? ^ ^ ^ r u n g der K.ch.„,ürm°' ^ ^ ' ^
s l ) ! a u r e r . n b c l t m i t . . . . ^ n a » «
M . u n n n . t r i . l i e n . . . . ' ' ' ^ ' ' « ^
Z i m m c r > ' . ^ i n n 5 ^ ' . . i t . . . . ' ' < » . h -
^ i m m e r m a r n ^ n a t > - r i > U l e n . . ^ ' ' ' ' < 1 '' '
Kup f t l schmi^^bc t t . . . . ' ! ' i 52 I I I "

^tens. Die D.chreP.ration b.o d e ^ c a ^ S ^
Ammormannsarbctt mit . . . . . 6« st 5" 5/ä kr
Z'mncrmannsmaterianen . . . ^ ^ - ^ 4 " - 5 9 - .

4ten5 D - . ^ i c h ^ ^ " ' . " " ^ ^ 2 f t . 5 ^ / , f r 7 ^
Haupischul'c zu ÄV^dcra"^ ^'""' b'lzlc.qe l«r-d Übcrfttzung eincr Zimmcrthür bcy der

M a u r ^ r b c i ^ w ^ ^ . . . . . ' . ^ 2 f. ?^ / . kr
Maurcrmatcnali.n . . . , « 2 2 -

^ m ^ r m a n n s m a t t ^ l i c n ! ' I ' ' , 0 ^ 2 2 ^ I .

^ ^ c l l r . Amt der t . l . Bancalfondelfprschoft Ade^sbcrg am ' 2 . ^?cv 1822.

^ ^ ' ' . «- > „ -^ .̂ ' e f c . n n t ' n i a c l u na- (2) "̂  '
^ c r i c l ^ " ^ n ^ g e n c k t e K.l t „ l r u n ^ n d ? l . ^ z. lciba6 ,ri,d ouf Ansüßn ^ s



23. d.M.May, Vormittags um yUbr angefangen, der Zwcydrittel Garben« und Jugend'
Zcbent der D^rfcr3tosä)ze per »25 st., MaUavaf- pcr 7« st., Ies6)za pcr. 120 st., Ecu-
lc pr. »55 st., tann na Scbuiz und Sclo pr. 60 fi., theilwcise oder im Ganzen, auf i.ie
Dauer des heurigen Iabrcs, in dieser Bezirksgerichtöcanzlcy turch öffentliche Versteigt
rung verpachtet werden wird. Übrigens tonnen die Pachtlustigen die Licitations ° Be«
dingnisse bey diesem Gerichte sowokl, als bey obgenanntem Herrn Sequester emsehen.

Luibach den i5. May 1L22.

Z ^ 5 3 l (^) ^ä Nro. 94.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg, Laibacher Kreises, werden allc die-

jenigen, welche, aus was immer für cincmRcchtsgrunde, an dem Verlasse des, am 2.
September 162; zu Brundorf verstorbenen, Martin Kosin einen 2lnspruch zu machcn
gedenken, hiermit vorgeladen, diese ihre Ansprüche bey der auf den 5. Iuny d. I . vor
diesem Gerichte bestimmten Liquidlrungstagsahung anzumelden, widrigens sie sich selbst
zuzuschreiben haben werden, wenn in Folge §. 9^4 a. b. G. abgehandelt würde.

Bczntsgcncht der Herrschaft Sonnegg am 16. April 1622.

Z. 536. Er led ig te B e z i r t s w u n da r z t e n - S t e l l e . (2)
Bcn dcr Bezirlsobriql'eit Treftcn in Unterfrain wird biermit bekannt gemacht, daß

die bicr in der Marschstation Treffen besetzte Bezirtswundarzten» Stelle in Erledigung
gekommen ist

Es haben daher alle jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, und mit erfor«
derlicden Prüfungszeugnissen sich auszuweis n vcrmögcn, ihre Anstcliungögcsuche bis En<
de näckstkommentcn McnathÜ Iuny an diese Bczirlöobrigteit einzusenden.

Bezirksobrigl'eit Treffen am i5. May 1622. -

Z. 5/;3. B a u ü b e r n a h m s - L i c i t a t i o n . (2)
M u hchcr k. k. Gubern. Verordnung vom 1. März l. I . , Z. 2,^3, und Wohlltzbl.

k. l . Domainen^Administrations. Intimat vom ,5. März l. I . , Z. 10L0, find die an
dem Pf.'rtbofe zu Michelslättcn nöthig befundenen Reparationen bewilliget worden, und .
es wird zur dießfälligcn Bauübernabme die Minuendo-Versteigerung am 6. Iuny d. I . ,
Bormittaa von 9 bis 12 Uhr, in dcr Amtscanzley dieser Staatskerrschaft bestimmt.

Die Bau-Reparationen bestehen in Zlc.a/l-Pflasterung, Asterich .Herstellung, Ver-
Vutzung, Hohlkehlen . Stokatorung . Fußdoden - Lcgung, Herstellung zwcyer Aufgang-
Gtiegen und Geländer, zweyer Eingangs - Thüren, eines Fenstcrstocks, Anstreichung
aller Thüren, Fenster, Schalou-Balken und Stiegen. Geländer im ganzen Gebäude,
dann Reparation der sämmtlichen Thüren- und Fenster̂  Beschlä'chte. Zu diesen Bau-
reparationcn sind erforderlich 460 Pftaster-Zicgcln, 62 Mehen Kalk, 21 Pfund Stola.
tor-Röhre, 1 ^2 Pfund Stokator.Drath, Lno Stokator.Nägel, i5oo Ecssine - Nägel,
»5o Fußboden»Nägel, »5« Lattcn.Nägcl, '6 Fußboden. Bl t tcr , 54 Lattiscdani-Bre.
ter, 3o eichene Stlcgen-Stufen, cin großes Thor.Bcschlächt, ein tleincres Thor.Be-
schläät, 6 Thüren ̂ Schlosser und cin Fensterstock- Bcschlächt.

Der hierzu bewilligte Überschlag dcr PrcfessionistcwArbciten beläuft sich auf 211 fl. , fr.
vnd der Materialien auf 67 „ 44 »

Zusammen auf . ' . ' ^ < 298 st./»5 kr.
Zu di.ser Absteigerung w,rd Icderman, ohne Rücksicht, ob er Cel̂ sterzeuger dcs

Materials oder Verfertiger der Ardeit ist, zuge! ssen, wenn er nur m Nüäsicht seines
Vermögens und Charakters hinlänglich belannt ist, l)cer îch oalüber mil dem Eertisicate
femcr politischen Obrigkeit auspreisen kann; außerdem aber hat er ror der Licitation ein Va-
dium, im Betrage zu 5 pCt. des Aukrujspreises jener Materialien oder Profcssionisten; Arbtt»
ten^ für welche cr licitircn w i l l , bar zu erlegen, welches ihm, wcnn er nickt Ersteher seyn
t o l w , bey Abschluß oer Licitation zurück g.geben, außerdem aber, hinsichtlich der erstan.
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denen Materialien oder Arbeiten, als ein einstweiliges Faustpfand für seine bey der Lici-
tatwn el.iqeganqenen Verbindlichkeiten zurück bcbaltcy wird.

Dle Iauäbernahmsbedingnissc, der K^stcnübcrs^lag und das Vorausmaß köyncn
in den Amcsttunden in der hiesigen Amtäcanzley eingescken werden.
^ StaatZhn-lschaft Michelstätten den 6. May 1822. ^ ^ ^

L< 5^4- „ . ^ . , . Jagd - und Fischereo. Verpachtung. (2)
Den 28. d. M . , frühe zu den gewöhnlichen Amtsstundcn, werden in der Amtscanz«

lcy dcr Staatsgüter zu Ä^custadtl dic, zu dem Eapircl Neustadt! gehörigen, dcy der am 8.
d. M . rcvstcigclten, um das p,:,^,;,^ s,8<-i nicht an Mann gcbracktcn >ugd- undFischeni«
Herechtsamen, übermahl zum dritten Mahle auf 6 Jahre 'lang licitanto in Pacht veräu-
ßert, wozu Pachtlustlgc vorgeladen werden.
^ ^^Vcrwaltungsan^t der Staatsgüter Ncustadtl am 9, May 1622.

aus Herrschaft Sonnegg werden alle diejcmge?"wttche,
?« ^ ^ s n - 7 ^ " " ^ " b lasse dcs, am 3. September 162.
zu ^rundorf verstorbenen, Mart ln Kosin einen Anspruch zu machen acdcnkcn, l'iermit
vorgeladen, dlc,e lhce Ansprüche bey der auf den 3. Iuny d. I . vor du lw/Gcrichte be.
stimmten Llquldlrungstagsaftung zu erscheinen und ihre Ansprüche anzumelden, widr i .
gens sie sich selbst zuzuschreiben haben werden, wenn, in Folge §. 9»4b.G., avacbandelt
würde. Bezirksgericht Herrschaft Sonnegg am ^6. April »622.

Z- 467. ^ E d i c t. (3) "
Von dem Bezirksgerichte Staatöherrschaft Münkendorf wird bekannt aemack't- Es

sey auf Ansuchen des Mart in hribar, von mali h r id , wider Ant. Worstner, von^Laase
wegen schuldigen 275 ft. 23 kr. c. 8. c, in die exccutive Fcilbiethung der, dem Lchtern
gehorlgen, zu Laase sub H. Nro. 10 gelegenen, der Spitalgült Stein sub Rect. Nro 56
lmsbaren, gerichtlich auf 2679 ft. 25 kr. geschätzten Kaufrechtshube gewilllaet. und'die
erfte HellblethungStags^ung auf den 24. M a y , die zweite auf den 24. I unv , und end.
Ua> die drttte auf den 24. I u l y l. I . , jedes Mahl ftüh um 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mtt dcm Beo^tzc bcsnmmt worden, daß, wenn diese Realität weder bey der 1 nocl»
2. Hellblethung um den Schähungswerth od«ir darüber an Mcnn gedrackt werden könnte
Mde bey der drttten Fcilbiethung auch unter der Schätzung hindan'gcgcbcn werden w ü l d /

^ l e Schätzung und die Licitationsbeoingnisse sind dey diesem'Gerichte einzuseben'
^ Municndorf dcn 20. April 1622. ° ' ^ " '

/^> ^ ' -,s ,̂  ^ d i c t. Nrn ^^ , "
^ ^ a , " Passive nach der, am 3. v. M . zu Sostru verstorbenen,

6 i X ,n> ^ s , ^ ' ' " b e r , wiro der 29. k. M . May, die 9. Vormittaqsstunde, be-
^ ' " ^ " ^ bekannt gemacht, dam't die Gläubiger ihre Ansprüche

z u H e U n ' ^ «ls fie sich sonst die Folgen § 6.4 b. G. B^seW
Bezuksgcrlcht Weixclbcrg am 25. Apri l 1822.

^ ' ^ ? ' ^ - 5". ^ . . ^ i e n st v e r l e i h u n ss. (3) ^ ^ "
>. ^ ^ < . ^ ^ ^ " ^ustadtlcr Kreise unweit Laibach gelegenen, Grafschaft Aucrspera, ' f i
derDlenst des z>vcl)ten ^mtZ.chreibers und zugleich Organisten, inErledigung gekommen;
dleses wnd allen lcnen, welche solchen zu übclkommen wünschen, und sich über die M «
häkelten, gute Slt tcn und Kunde der Wenden- Sprache auszuweisen vermögen, zu
dem Ende bckannt gemacht., daß sie ihre eigenhändig geschrieben belegten, portofreyen,
an diese Grafschaft styllsirten Gesuche, worin auch das Alterund der gegenwärtige Auf«
enthaltsort angeführt sevn muß, längstens M »o.Juno »6«2, einbringen.

Grafschaft Anersperg a m ^ May ^622.



I «ss^ B e r l K u t b a r u tt g. d )
Von der Cameralhercschaft Veldes wird öffentlich verlautbaret, da>̂  am ».

^unv d . I . , Vormittags um s) Uh':, ln dec hie l̂gen Amtscanzley ,27 M) . Web-
tz>n, 5 Me^en Korn, 125 Metzen WeiAgem.schcc und 12 Metzen H.rs, mtttelst
Versteigerung an die MiWicthenden verkauft werden, wszu die Kaustttbhabür zu
erscheinen eingeladen sind,

Cameralberrschaft Veltzss am ,?. Man , s i ^ . ^
H ^2« A n m c l d u n g ü e c ic t . Nro. 642.

^ / ^ ^on dcm Bcürksaericht- Wnrcibcrq wird detannt gemacdt: Ks scyuder ünsucken
d ^ ' ^ n H ^ l ' s ^ u Pasche, zur Anmeldung allrälligcr P ^ w ^ nach esscn̂  am
, / "Nnner l. I . serstoroenen, (Kheweide Maraaretha, gebernen)vosckat, der 29. l. M .
! ^ ' m m t wo den, an wcl dem ^aqc allc Verl.ßgläudiger ihre Ansprüche um .o Uhr Vor-
mi't7a7, " .n )"ermcl>un^ der ^ g e n nach §. v ^ d. G.B. , h^rortt Mend zu machen
haben. Bezirksgericht W^ixelb^rg a ^ . ^ n i^»I .
33 ^ — — . » — — - — ^ ^ a""n"n""t m a cb u n g. (1)
' ^ Essind eimae Privat-Tapltallen zu 200 und Zuoft. M M . in Zwanzlgtrn,
«eq-n hinvüchmde Sichech,ett, auszulohen, worüber Dr.Pfcfserer nayern Auf-
schluß gibt. Laibach am i5. May 1822. ^

V ^^^' '« « , e i a c v 0 n N a ch t l i ch t e r n. (2)
^ ' ^ . ^ ^ t ^ d t - r d e r l^aro l lna Nupoe r t , von Thanhauscn bey Dmtclsbühl,
« ^ ^ n ^Nü^ch ler l^üte, und s ^ ^ . ihrcr Hparsamr.it als der Ren^ te t t .̂ .̂qen,
k ^ i i ? ^ ' tu mvfe/lcn (sin Libc lnvn.tt 9 Taqe l^,g, und wlro ,ede Nacht um den
i X ^ h e U ^ ^ ' . Äor «ngodr.chte Ocayt ,dient d . ,u , jcdeö Mahl das Llcht
! « ^ 7u üehen, o.N'. dic H^n>. u b^oeln. 2ie .̂ .'uqlussc von vrclen Orten „und
! i a " I O r f N n g bc^c i^n es. da^ oi.se ^.bter den 6orzng vor allcn msder Mann-
l n ver^/n^i. Mn Äorrat) für ein g.nzcs.I.^r, s.mmr ,cr dazu gcyor.gc» tkm.»
Maschine, kostet » ä. »2 kr. in Mun'.e- o^r m Elnlovl.h^^n 5ft.

Loairt in der G.adisha Vorstadt Nro. 55 beym ^uci.n.
Ih r Auf.nth.üt allhier wädrt nur 6 5ag?

N 526 (5) , .
M wird hiermit bekannt gemackt, >aß die. auf dcm Valar li.'qende. ^reyh?rr vs»

Nastern'sbe aro^' ^ l ' f t für den heurigen veusMiq 'n â,?'<- aeqebl'n iver^s
Di? P'ch'lu'tiqsn werden ssck daher in der deutschen Gasst, Nro. 179 im zweyte»

Stock rückwärts, di?sfalls anzumelden belieben.
Laibach am !o. Mm? 162.2.

Gct tö id - DurHschiNtts ^ Preise in Lüibach vom 18. M a y 1822.
s Weihen . . . . 2 st. 55 l/2 kr.

Kukuruz . . . . 2 „ „
, Em nieder - österreichischer A r n ^ . - - - ' " ^ ^ ^ ^

Metzen- - Hiers . . . . . — „ — — «
Haiden < . . . 2 .̂  l l — „

^ H«ber « . . . < l > S - - »
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! , ^ : Gubernial - VerlaMarungen. -
,F. 53/^. N ' a ch r i ch t. ^ Nr. ^^ 'z

(Y ^Mtt Bezug auf die HNMige Kundmachung ^ m i.März l . I . , I 2183,
,m Hlnsicht oer m Prag verfertigten , der mensthiichen Gesundheit schädlichen' ema.l̂
H m ' , ^ ^ M ^ ' i ^ 3 ^ ^ ^ ^ ^ u n g des k. k. böhnnschen Gubemi^s
VM i8,„v. " l . - , 5- 1/625,-nachtraqllch1>ekannt gemacht, daß diese ohne Bcwll-
lrgung erzeugten Kochgeschirre aus E.senblech, von verschiedener Form, als U
pfe, Psannen und Easir.ls, verfertigt wurden ; sie sind von innen eine Lmi ft^rk
m;t emcr dunkelgrünen, ms Eisengraue spielenden, glanzenden Glasur übenoacn
und auswendlg mtt eben dieser Masse, jedoch nur leicbt öbcrfabren. ^ ^ '

Vom k. k. ttlyr^Gubernium. Laibach am 9. May 1822.

2-555 C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . .lä Nr ^ / ^
(1) F^den,an d«ElemeMarschule zu Verdousco, imFiumaner K^se er̂

ledlgten Bchuldlem?, womit ein jährliches Einkommen von 2 ' I fi 5?r wenn
der Leh'-er dcs Qrgelspn'les kundig .st, sonst aber nur von 200 fl. s?mm' f«n r
Wohnung, 20 Klafter B'ennholz und Genuß von 10 Joch W^senqru!id ver̂
bunden lst, wird der Biriconcurs bis letzten Iunp ausgeschrieben.

Jene ^Individuen, welche gedachten Dienst zu erhalten wünschen kak,«
ihr eigenhändig geschriebenes, an die k. k. illyr. Staatsgüterverwalin^, a l s ^
tron, styllsirtesBlttgesuch bis zum gedachten Termine an selbe nach ^'ba-k ?in
zusenden, und dasselbe nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lchlfähiikeit/Sl s,
lchkett, starke gesunde Leidesbeschaffenheit, Kenntniß des O^geWelcs, der d/.t
schen und croatlschm,oder kcÄinerischm-S^'achi, sondern auch mit andern ^
cumcnten zu belegen, ausweichen hervorgehen muß: w?, und wann der N i t /
sieller geboren wurde, welche Anstellung ev Vermahlen habe, und wenn e r ^ r s
vatlehrer wahr, welche Kmder, und mit was für einem Erfolge er sie i , ^ -
ncht^t habe. ' unrer-

^ c ^ ? ^ ^ ^ ""^ Ansuchen des k. k. kästenlandischen Gubernmms zur Wjl7>^
schaft bekannt gemacht wird. " " I l ^ -

i5. May 1822.

o ^ ^ Stadi-uud landrechtliche Verlautbarungen. "

(t> Von dem k k. Stadt- und Landreckte in Kram wir^ anmit bekanntae,
macht: ES sey uoer das Gesuch des Johann Zambelli ä . ? . ^ , Vogtherrn, und
Joseph Andrlanl, zu ellschane, in die Ausfertigung der Amortisation^dicte rück-
srchrlich der,angeblch ln Verlust gerathenen, fünfkrain. stand. 3 Y2 proct. Aeraria^
Oöligqwnen, als: .) Nr. 565, dd. 1. Febr. 1786, aufdieFU. Kirche des heil
Krcuyeszu Mune, ln dcrPfarr Iellschane, lautend, pr. 25o fi.; d) Nr - , / ,
dd. 1. Febr. 1788, auf die Fi l . Kirche des heil. Kreutzes, für d:e Caplancy^u
Mum lautend, pr. 200 fi.; e) Nr. 1 ^ 2 , dd. 1. Febr. 1789, auf die Fil K<r-
che<Vt. Crucis zu Mune, in der Pfarr Iellschanc, lautend, pr. 2äo st.j'ä) Nc.

(Zür Beylage Rro. 4t).
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2317/ bb. i . Febr. 1790/ auf die Fi l . Kirche des heil. Kreutzes zu Mune
lautend/ pr. 200 st.; 0) Nr. 2^69, dd. 1. Febr. 1791, auf die Fil. Kirche d<s
hell. Kreutzcs zu Mune lautend, pr. 100 ft., gewilliget worden. Es habcn dem-
nach alle jene, welche auf gedachte Aerarial-Obligationen, aus was immer für
einem Nechtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen, ftlbe binnen der
gesetzlichen Frist von eincm I a h « / scchs Wochen und drey Tagen vor diesem k.
k. Stadt-und Landrcchte sogewiß anzumelden und geltend zu machen / als im Wi -
drigen, auf weiteres Aulangendes heutigen Bittstellers Johann Zambelli äo ?<^
tris und Ios. Andriani/ die obged ĉhten Aerarialobligationen nach Verlauf die-
ser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft« und wirkungslos erklärt werden würdm.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram. Laibach den 19. April 1822.

'Z. 553. Nr. 2668.
(1) Von dem k. k. Stadt-und Tandrechte in Kram wird bekannt gemacht:

Es sey von diesem Gerichte über den Ioh. Georg Pommer, k. k, Gub. Registra-
turs-Director, wegen an ihm bemerkten, und durch die beygezogenen Aerzre
erhobenen Blödsinncs, die eigene freye Verwaltung seines Vermögens benom-
men, und ihm ein Cuvator in der Person des Johann Babt. Paulitsch, Han-
delsmann zu Laibach, bestellet worden; daher wird jederman gewarnet, ohne Ein-
schreitung und Beytritt des gedachten Curators , mit dem blödsinnig Erklärten
eine verbindliche Handlung, bey sonstiger Nichtigkeit des abgeschlossenen Geschäf-
tes, einzugehen und sich vor Schaden und Nachtheil zu hüthen.

Laibach den 23. May 1822.

Z. 557. Nr . 2425.
(1) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wirb bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Simon Terschan, als unbedingt erklärten Erben , zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem, am Ende März l. I . Verstorbenen, S i -
mon Terschan, Ortscuraten zu Mautschitscb, ^m Bezirke Kieselstein, die Tagsa-
tzung auf den 24. Iuny l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vo-r diesem k. k. Stadt,
und Landrechte bestimmt worden, beywelcher alle jene, welche an diesen Verlaß,
aus was immer für einem Nechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, sol-
che sogewiß anmelden und rechtsgeltend davthun sollen, widrigens sie die Folgen
des tz. 8:4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m Kram. Laibach am 7. May 1822.

Z. 556. Nr. LI39.
(1) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht:

Es scy über Ansuchen des Doctors Anton Lindner, Euratoris des Pfarrer Mo-
dest ^chrey'schen Verlasses, als erklärten Erben, zur Erforschuna der Schulden-
last nachdem, am 5. Jänner 1821 zu Großdvrn, un Decanate Ourkfcld, Pfarr
Haselbach, mttTestamente verstorbenen Priesters Modest Schrey, die Tagsatzung
auf den24< Iuny l. I . , Vormittageum9Uhr vor diejem k. k. Stadt-und Land-
rechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß, aus was
immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stelln verme;n<N/ solche sogewiß
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abmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des 5< Vz«
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Kram. Laibach om 3. May iV««.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 559. E b i c t. (')

Von dcm Bezirksgerichte Staatsherrschaft kack wird «nmit bekonnt gemacht:
Es sey über Ansuchen des Franz Euscl, Florian Eusel'schcn Univcrsnlnben, in
die exccutlve FeUbtethung der, dlm kucas Uschenitschnig gehörigen, zu Hlauche-
nwe H. Z. 2 liegenden, der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nro 65 zinsbaren,
genchtllch auf 56/ fi. geschätzten Hübe, und des, auf 168 fi. 2^ kr. gerichtlich
geschätzten I ^ ä i u^^n^ i und Mobilare, als: Horn-, Borsten-und Schafrieh,
Meyer- und St roh, wegen schul-
olgen äoo ft. M. M. sammt Nebenverbindlichkeiten, gewilliget worden.

Qa nun dle erste Feilbiethungstagsatzung auf den 25. I uny , d»e zweyte auf
den 25- Iu ly und die dritte auf den 32. August l . I . , früh 9 Uhr, im Orte der
Realität mit dem Beysatze angeordnet worden ist, daß, wenn benannte Hubt,
sammt l'unäo in8t5u.cw und den Fahrnissen, nicht bey der ersten oder zweytenFeil-
biethungstagsahung um den Schätzwerth oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, solche bey der dritten auch unter dem Schatzwerthe'hindan gegeben
werden sollen, so werden die Kauflustigen und intabulirten Glaubiger eingewdrn,
zur obbestimmten Zeit am angeführten Orte zu erscheinen. Das Scha^ungsprs-
tocoll und die dießfalligen Llcitationsbedingnisse können in dieser Gerichtscanzlez
«ingesehen werden,

Bezirksgericht Staatsherrfchaft lack am 8. May 1622.

2 -5^8 . (1) Nv.-285.
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrunn -und Thurn ^u kaibach wird kund

gemacht: Es sey auf Ansuchen des Hrn. Dr . Joseph Lusner, kurators der Thomas
Mayerschen Kmder und Erben, in die Ausfertigung des Amortisationsedicts hin-
sichtlich des, vorgeblich in Verlust gerathenen, von Matthaus Zhermutz, won Mal -
W ^ " c ) ^ " ^ M«yer seel., von dckselbst über ,5o fi. L. W. ausgestellten
^ 5 w / ^ . ^ ^ ' " ' "ab . 27. Februar ;6o5, un̂ > des >̂en dem Mhmli-
^ , ^ I ^ / l̂cherniutz an den genannten Erblasser über Zoo fi. ausgestellten
<55HM0Mmes, dd. 27. m intab. 3o. December 1811, gewilliget worden.
, . ^ habcn daher jene, welche auf diese zwey Schuldurkunden, aus was immer
fur emem Rechtsgrunde, Ansprüche zu machen vermeinen, selbe bmncn 1 Ia-Hr,
6 Wcchen und 3 3agcn so gewiß vor diesem Gerichte darzuthun, alswitriaens
nach fruchtlos verlaufener Amortisationsfnst die benannten Schuldbriefe, ei-
gentlich dle oarauf befindlichen Intabulationscertifirate vom 5.7. Februar 1605
und Zo. December 1611 auf ferneres Anlangen für nul l , nichtia und kraftlos
erklärt würden.

kaibach am 11. Map 1L2«.
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^ ' U n dem Nenrksgerichte Kaltenbrunn und Thurn z»?»l^ch< >«»« den,

« 5 ,ssi'^ Udo»'bischen Cctzen uon Vadi'brav« erinnert: Es habe wcher^fte
^ « " e m « b ° S i « ° n Tscherne. Maurer von ?«,b»ch, Gt . V««s>«rs t^
^ , die Klaqe auf Anerkennung der g.Ie.steten Zahlung der, vermog ^chuld-
lck»in« d / 2 ^ Iänne intabulat» «5, Februar i ^g l sch»-d.,i gewordenen 3-,° st.
I ' W ? ' ' °. . .. und,»ufBew.«>Zung derENabulat.onangebracht, wo.Mcr °«

' a-' " > ^ ^ ^„f !,',i ̂  Auauss L, I . Vormütag um n Uhr «or diesem Ger,cht,e
' ^ ° ^ ^ " I w rde D» dkse E bm unbekannt, und «.elleicht au« den k, k.
' 5 " ^ ° ^ aasend swd,s° h»t dieses Gericht auf ihre Gefahr und K°sten den
' L " n D l u ! R>>ß " s Eur»t»r bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
' ^ ^ na« der bestchenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschuden werden
'w i l d Di°s wkd'den unbekannten Erben des S-b»ssian Ud°ms,h v o n . B « -
ierie, durch gegenwärtiges Ediet ;u dem Ende bekannt gedacht, dam.t su allen/
f M s ' U echter ?eit selbst zu erscheinen, oder inzw.schen dem bess.mm.en N«tre«
t « ch're RechtsHeif an d.eHand zu «eben, °der «uch sich e.nen andern ^ach<

'5 l er s M , u bstllen und diesem Ger.chte nahmhaft ,u machen, und ube^
'^a ! t in d e'rech lchen, ordnunK^äßigen Oeee einzuschütten w.ffen A,°gen,
' tie s.e u ihre« Verthe.digung diensam sinden' «Ürden, w.dngens sie sich d!« «u,s
° ^ « V e r ä w u m u n g entstehenden Folgen ftlbst beyzumessen h»b«n werden.

laibach «m i2, M»y,1622. , . ,
^- - . " ' — ^ " ^ E d > c t. (l) , ,

Non dem Benrksgerichte der Herrschaft pölland wird bekannt gemacht: 3s
l.n auf Anlana-n des Ioftph und Maria Tschopft, u°n Gottschee, gegen Joseph
V « . Ä r « , Gchövfenlaa, wegen, «uf einen gerichtlichen VerglerH schuldigen,

/ N ^ l r M M u>>° Neben«erbmdlichke.ten, in die öfflNtNche Versteh
! ^ . n a de °Gä ' ^schn , ' ne r halben Kaufrechtshube sammt W o h n e n d Wuth-
Webluien)'̂ ^^^^^^^ ft, ger.cht!.ch geschätzt, ge«.ll.get
" '°"^dies«mVnde sind 3 Feilbiethungstagsatzungen, nähmlich °m 3 i . May,
,N H n y und 3 . I u w d,I.,jederze.t uon » b.s .2 Uhr Vorm.ttags, »n Or-
5 d e r N M c mit dem Beysaß be,i.mmt worden, daß, wenn d.efts Realen«.»
1.r KW der i noch 2. Tagsayung um die Schätzung oder darüber an Mann
! " b r H «erd<n kim>te, selbes bcy d« 3, Vcrse.gerung auch unter dem Sch«°

^ ^ w ^ d e n d . ^ ^ ^ ^ ^
«ewdkn D « liMtw-Sbedingnisse aber kinnen in d.estr G««chti<anzley, ,n

' »«N ««wohnlichen AnMundcn «ngesehen werd°'>.
Nezirtigericht Pölland den 2u. April 1822.


